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«Gut», meinte ich, «wieviel zahlen Sie?»
«Sie scherzen», sagte der Championist, «Sie
zahlen natürlich »

«Wieso ich?»

«Sie wollen doch Geld verdienen ...»
«Eben ...»
Der Joviale wurde um eine Spur spitz. «Lassen

wir die Plaisanterie», sagte er, ich führe
Sie also ein in die Zucht und liefere Ihnen
die Hyphen direkt aus Paris. Das Ganze für
die Kleinigkeit vcn 2000 Franken. In einem
halben Jahr sind Sie ein gemachter Mann!»
Ich erklärte ihm offen meinen Geld-Dalles,
worauf er grell auflachte. «Und so etwas
nimmt meine kostbare Zeit in Anspruch!»
schrie er erbost und warf die Liste mit den
Bestellern in eine Ecke. Man wird verstehen,
daß ich den Weg in die Stadt zu Fuß
zurückzulegen hatte!
Eine andere Annonce:

«Solides Unternehmen sucht gutgekleidete
Herren.
Mindestverdienst 1200 Franken im Monat,
Tramspesen, Bahnabonnement usw. »

1200 Franken im Monat, ich pfiff durch die
Zähne. Es war genau das, was mir fehlte!
Kleines, elegantes Büro. Hübsches Fräulein
mit Tizian-Haarkrone. Ein in der Schweiz
auffallend eleganter Italiener. Siegesgewisses
Lächeln um seine bleichen Don-Juan-Lippen.
Er öffnet ein wahres Schmuckstück von
Reisekoffer. Creme in blauen Emailgläsern. Aber
keine gewöhnliche Creme, nein.
«Dubicco ist Hormon-Crema, extragut, spe-
cialmente für Signorine mit schlaffer Brüster

...»
Das Ganze scheint mir verdächtig.
«Und die 1200 Franken?»

Die Tizianrote legt sich mit einem betörenden

Lächeln ins Zeug.
«Sie haben lediglich 200 Originalkuren zu
15 Franken im Monat zu verkaufen. Eine
Kleinigkeit, und wenn Sie diese köstliche
Lotion <Buona Sera> hinzufügen, können Sie
auf 1500 Franken kommen. Unser Chefreise-
vertreter kam im vergangenen Monat auf
3000 ...»
«Kann ich Ihren Chefreisevertreter sprechen?»
Der Elegante wirft sich wieder ins Gefecht:
«Aeh, Chefrepresentante ist im Momento
laider krank.»
Das genügte mir. Ich empfahl mich. Man
wird verstehen, daß ich seit dieser Zeit
Anzeigen mit suggestiven Texten ein wenig
anders lese. Georg Summermatter
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